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Fälschung
«Luzern kauft Ponte Vecchio», Nr 36

Ware der Vorfall mit der Holz-
brucke und insbesondere der m
der Folge aufgetauchten Reaktionen

über den ach so unersetzlichen

Verlust nicht eine weit
pointiertere Satire wert gewesen? Wie
kann man einer 600 oder 700
Jahre alten Brücke nachtrauern,
wenn diese vor gut zwanzig Jahren

fast vollständig rekonstruiert
wurde? Ich bin uberzeugt davon,
dass in drei Jahren kaum mehr
jemand vomjetzt so bejammerten
Brand spricht. Touristen wird
man auch dann wieder ein
700J ahriges Bauwerk vorfuhren!
Nur Feuerwehrprofis werden
sich wohl daran erinnern,
aufgrund der künftigen Brandvorschriften,

zu denen der Vorfall im
Jahr 1993 Anlass gegeben haben
wird.

HansjorgSteiner, Schwerzenbach

Peinlich
«Narrengazette» Nr 38

Eine neue Publikation über das

heute ioojahrige Munster? San's

gsund? Eine peinliche Panne des

Nebelspalters
Claude Curchod, Wetzikon

Empörung
«Ein Gluck, dass », Nr 37

Als Präsident der FDP-Fraktion
gebe ich meiner Empörung
Ausdruck über die üble Art und
Weise, wie Sie Frau Nationalratm
M1II1 Wittenwiler lächerlich
gemacht und verunglimpft haben.
Wir akzeptieren als Politiker
sachlich begründete Kritik. Hier
geht es aber eindeutig um
Verletzung der Persönlichkeit und
Menschenwürde (zum Beispiel
die WC-Geschichte). Besonders

gravierend ist, dass der Artikel in
der «Ich»-Form präsentiert wird,
ohne dass die Betroffene sich je
dazu äussern konnte.

Pascal Couchepin, z Zt in Genf

Ergänzung
«Variete», Nr 38

Das «Mattscheibchen» («Er hatte
keine Feinde. Aber seme Freunde

mögen ihn nicht.») sollte man mit
einem «mehr» als zweitletztes
Wort erganzen — und es gälte fur
den Nebelspalter. Ans Wandbrett
der Redaktion gehört indessen die

Randbemerkung über den
Redaktionskurs, der auf den
Erkenntniswellen der Leserschaftsforschung

treibe. Die «Briefe»
brauche ich nicht zu ergänzen. In
vielen Aspekten der dann dargelegten

Meinungen stimme ich
nicht uberein. Der Nebelspalter
enthalt auch m der heutigen

Form noch Lesens- und
Schmunzeinswertes. Allerdings ist dieser
Anteil, gemessen an der
Gesamtseitenzahl, sehr klein geworden.
Deshalb frage ich mich, weshalb
ich weiterhin ein Produkt kaufen
soll, von dem ich lediglich zwanzig

Prozent «verwerten» kann
E. Meli, Arth

Kopf hoch
«Ein Gluck, dass » Nr 37

Ob sich da nicht eher der
Redaktor, Daniel Forrer, lächerlich
macht und nicht Frau Wittenwiler'1

Zum Gluck kennen wir diese
Frau von einer anderen Seite. Vor
kurzem haben wir die Nationalratm

zu einem Referat mit
anschliessendem Gesprach eingeladen.

Da hatte noch mancher
Vertreter der «classe politique» nur
staunen müssen. Da sind mir
einfach Leute lieber, denen man
noch glauben kann, was sie sagen.
Schlimm ware es, wenn durch
derartiges Herunterspielen
Menschen, mit auch inneren Werten
ausgestattet, die auch in Bern notig

sind, sich fur em Amt nicht
mehr zur Verfugung stellen wurden.

Kopf hoch und geradeaus weiter,
M1II1!

Guido Schildknecht, Morschwtl

Bö heute?
«Briefe», Nr 38
Sehr geehrte Frau Elisabeth
Weber-Frey aus Zug
In Ihrem Leserbrief vertreten Sie

die Meinung, dass sich sicher auch
Bo argern wurde, wenn er seme
Zeitschrift in der jetzigen Form
lesen musste Bei einer solchen

Äusserung kann ich Ihnen nur
mitteilen, dass mir nichts
unangenehmer erscheint, als Verstorbenen

mutmassliche Meinungen
m den Mund zu legen. Heutige
Satire kann nicht aus Seancen mit
toten Satirikern entstehen.

Matthias Oberli, Winterthur

Tiefschläge
«Ein Gluck, dass », Nr 37

Schon der Verriss von Werner
Vetterh war ein unverzeihbarer
Tiefschlag. Aber der totale Verriss
von Frau Nationalratm Wittenwiler

ist unter der alleruntersten
Gürtellinie. Und dass Sie Frau
Wittenwiler der SVP zugeordnet
haben, beweist die Schluddrigkeit
Ihrer Recherche. Nun, Sie konnten

Frau Wittenwiler keinen
einzigen konkreten Fehler und keine

einzige konkrete Unterlassung
vorwerfen Ich bm fest davon

uberzeugt, dass diese Frau m den
Kommissionen und Gesprächen

gute Arbeit leistet.
W Bum-Looser, Turbentlml

Ohrfeige
«Ein Gluck, dass » Nr 37

Mit dem Artikel zu Mihi Wittenwiler

hat der Nebelspalter uns
Frauen, im besonderen den
Bauerinnen, eine kraftige Ohrfeige
erteilt. Das ist wahrlich ein Schuss

unter die Gürtellinie. Das Niveau
des Nebelspalters ist noch bedeutend

tiefer als das des funfbuch-
stabigen Boulevardmediums.

Gertrud Boltshauser, Ottoberg

Gratulation
«Michael Jackson ist unschuldig»,
Nr 38

Habe mich halb totgelacht!
Schon, dass der Nebelspalter
wieder auflebt!

Monica Treve, Zurich
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